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noch immer sind die Aussparungen für 
die Fenster des erweiterungsbaus am 
Plochinger Gymnasium mit Plastikfo-
lie verhangen und die Fenster lassen 
aufgrund von Lieferschwierigkeiten 
auf sich warten. Wegen den Verzöge-
rungen kann der Rahmenterminplan 
nicht mehr eingehalten werden, wes-
halb das Ampelsymbol nun auf Rot 
steht. Außerdem vergab der gemein-
derat jüngst die Außenanlagen zwi-
schen dem neu- und Kupferbau. 

„Die Fenster sollten fast schon seit 
einem halben Jahr drin sein“, beklagt 
der Verbandsbauamtsleiter Wolfgang 
Kissling in der vergangenen Gemeinde-
ratssitzung. Doch Lieferprobleme des 
Fensterbauers verzögern den Einbau 
sowie in der Folge weitere Arbeiten.

Umzug in den sommerferien 
unrealistisch
Die rote Ampel des Terminplans bedeu-
tet, „dass wir den Neubau zum Schul-

jahresanfang nicht mehr fertiggestellt 
bekommen“, bedauert Kissling. Der 
Kupferbau, der zeitgleich fertig werden 
soll, könnte termingerecht bezogen 
werden. Dort ist die Fenstermontage 
in den Klassenzimmern abgeschlossen, 
die Ausbau- sowie Technischen Gewer-
ke sind im Gange, ebenso die Dachab-
dichtungs- und Fassadenarbeiten. 
Beim Dämmmaterial für das Dach des 
Neubaus gab es auch schon Liefer-
probleme. Anstelle von Mineralfaser 
konnte hier auf Multipor-Platten aus 
Gasbetonstein als Ersatzdämmstoff 
ausgewichen werden. Der sei zwar et-
was teurer, habe aber den Vorteil, dass 
er druckfest sei. Beim Kupferbau könne 
die Dachabdeckung erhalten bleiben, 
da sie noch nicht sonderlich alt sei. Der 
technische Innenausbau im Neubau 
schreitet zwar voran – momentan wer-
den Treppengeländer und Lüftungska-
näle montiert – doch wegen der fehlen-
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Wo bleiben die Fenster? 
Lieferschwierigkeiten bei den Fenstern verzögern den Terminplan 

Flucht vor dem Krieg
Der Krieg in der Ukraine zwingt immer 
mehr menschen dazu, ihre heimat zu 
verlassen. das Un-Flüchtlingshilfs-
werk (UNHCR) geht von bis zu vier 
millionen menschen aus, die aus der 
Ukraine fliehen könnten. Das wären 
etwa zehn Prozent der Bevölkerung.

Vor zwei Wochen begann Russland mit 
dem Einmarsch in die Ukraine. Über 
1,5 Millionen Menschen waren we-
nig später auf der Flucht, hauptsäch-
lich Frauen und Kinder. Die Bilder und 
Geschehnisse machen fassungslos. 
Es ist zu befürchten, dass auf Europa 
die größte Fluchtbewegung seit dem 
Zweiten Weltkrieg zukommt. Mehr-
mals täglich verkehren Züge von Polen 
nach Deutschland, Busse mit Geflüch-
teten kommen an und Ehrenamtliche 
machen sich auf den Weg, um Flücht-
linge abzuholen. 
Nach UNHCR-Angaben haben die 
Länder Polen, Ungarn, die Republik 
Moldau, Rumänien und die Slowakei 
bisher die meisten Flüchtlinge aufge-
nommen. Viele reisen zu Verwandten 
und Bekannten in europäische Staaten 
weiter. Polen nahm bereits etwa eine 
Million Geflüchtete auf. Täglich kom-
men inzwischen auch immer mehr 
geflüchtete Menschen in Berlin an, 
nach Angaben des Innenministeriums 
waren es am Montag mehr als 50 000. 
Auf europäischer Ebene wurde die 
„Massenzustrom-Richtlinie“ aktiviert. 
Das heißt, dass ukrainische Flüchtlinge 
in Deutschland und allen anderen EU-
Ländern kein normales – üblicherwei-
se langwieriges und bürokratisches 
– Asylverfahren durchlaufen müssen. 
Stattdessen bekommen sie automa-
tisch einen Aufenthaltsstatus. Der „vo-
rübergehende Schutz“ gilt zunächst 
für ein Jahr, kann zweimal automa-
tisch um sechs Monate und noch ein-
mal um ein weiteres Jahr, auf maximal 
drei Jahre, verlängert werden.

Wegen Lieferproblemen bei den Fenstern kann der Neubau am Plochinger Gymnasium al-
ler Voraussicht nach nicht termingerecht fertiggestellt werden.
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den Fenster verzögert sich der Fen-
stereinbau und folglich auch die wei-
tere Montage der Fassade.

Ruf nach dem Projektsteuerer
nun sei man an einem „kritischen 
Punkt“, meinte Dr. ralf schmidgall 
(cDU). Um den Plan wieder ins lot 
zu bringen, sei der Projektsteuerer 
gefragt. er habe nach lösungen zu 
suchen, damit der terminplan einge-
halten werden kann. Die ampel bleibe 
wohl auf längere Zeit noch auf rot, 
befürchtet Dr. Joachim hahn (sPD). 
Der lieferengpass sei bedauerlich, 
dass die Kostenampel noch auf gelb 
stehe, sei dagegen „beruhigend“, hob 
Dr. constanze hapke-amann (ogl) 
den positiven aspekt hervor. harald 
schmidt (UlP) fragte nach einem „Plan 
B“. Und den fraktionslosen Dr. Klaus 
hink interessierte, ob in den Vergaben 
fixe Zeitpunkte festgeschrieben seien.
Die Verträge würden Fristen enthal-

ten, entgegnete Kissling. Wenn der 
Fensterbauer aber keine Beschläge 
bekomme, weil diese in einem schiff 
im rotterdamer hafen „vor sich her 
dümpeln“, sei fraglich, ob es sich um 
„höhere gewalt“ handle oder ob 
dies im risiko des Fensterbauers lie-
ge. Kissling bezweifelt, dass der neu-
bau noch fristgerecht fertiggestellt 
werden kann. Das wirft aber „den 
gesamtplan nicht über den haufen“, 
beruhigte er die ratsrunde. Wird der 
Kupferbau rechtzeitig fertig, können 
die Klassenzimmer dort einziehen. le-
diglich die Fachräume könnten dann 
halt erst später bezogen werden. Ver-
mutlich werde es dadurch dann nach 
den sommer- oder herbstferien keine 
glatten, sondern eher „schleichende 
Übergänge mit der ein oder anderen 
schleifspur“ geben, „doch wir haben 
dort schon andere Probleme gelöst“, 
meinte Kissling gelassen.

Vergabe der Außenanlagen
aktuell stand die Vergabe der außen-

anlagen zwischen neu- und Kupferbau 
an. Unter anderem sollen Bäume ent-
lang des raunerwegs gepflanzt wer-
den. 
Von zehn interessierten Firmen gab nur 
ein Unternehmen ein angebot ab. Mit 
knapp 330 000 euro lag das angebot 
der Firma Patrick Bayer garten- und 
landschaftsbau aus neuhausen etwa 
28 000 euro unter der Kostenberech-
nung. Dadurch erhöhte sich der Verga-
bepuffer – die Differenz zwischen Ko-
stenberechnung und -prognose – auf 
insgesamt etwa 430 000 euro. 
Bis auf hink, der sich enthielt, stimmte 
der gemeinderat der Vergabe zu.
Die aktuelle auftragssumme beim 
rund 48,2 Mio. euro teuren Projekt 
beträgt damit circa 26,7 Mio. euro. 
insgesamt sind etwa 63 Prozent der 
leistungen für den neu-, haupt- und 
Kupferbau vergeben. 
Das ampelsymbol im Kostenberech-
nungsplan steht auf gelb, weil sich 
Verzögerungen im terminplan auch 
auf die Kosten niederschlagen können. 

Plochinger Feuerwehr: 5243 Gesamtstunden für die Bürgerschaft
auch während der Pandemie stets einsatzfähig – im Vorjahr rückte die Wehr zu 149 einsätzen aus

In Bezug auf die Aktivitäten der Feu-
erwehr im Jahr 2021 habe Corona ei-
nen mächtigen Strich durch alle Ver-
anstaltungen gemacht, so Plochingens 
Kommandant Michael Fuchs. Für 2022 
hofft er, dass Veranstaltungen wieder 
stattfinden können. Die 80 Feuerwehr-
kräfte der Einsatzabteilung rückten 
149-mal aus und leisteten ehrenamt-
lich 5243 Gesamtstunden Dienst.

in den ersten beiden Monaten war kein 
Übungsbetrieb möglich; der corona-
Pandemie geschuldet mussten insges-
wamt über 90 Übungstermine abgesagt 
werden. „Das Zusammenspiel fängt 
ohne training zu haken an“, bedauerte 
Fuchs. ab März konnte zumindest in 
Kleinstgruppen wieder geübt werden.
Bei der Belastungsübung für atem-
schutzgeräteträger wurde das Pro-
gramm „durchgezogen“. ab Juli konnten 
die gruppen auf 20 Personen vergrö-
ßert werden. stattgefunden haben die 
interne Unterweisung zur Berechtigung 
der Durchführung von schnelltests, die 
hauptversammlung, die grundausbil-
dung mit dem gVV und die Maschi-
nisten-ausbildung. am cVJM sport-
camp beteiligte sich die Feuerwehr, ein 
Vortrag zum thema „Flächen- und Ve-
getationsbrand“ sowie der Familientag 
fanden statt und beim impf-Marathon 
im Dezember auf der Messe unter dem 
Motto „Wir impfen the lÄnD“ waren 
15 Plochinger Feuerwehrkräfte vor ort.

Einfallsreich und kreativ 
Mittlerweile seinen 97,5 Prozent der 
Mannschaft 3-fach geimpft, was den 
Dienst vereinfache. Um einen sicheren 
Übungsdienst anzubieten, wurde vor-
her getestet. Fast täglich sei nun wieder 
Betrieb im Feuerwehrhaus. Das rollie-
rende system, ohne gruppen zu vermi-
schen, habe sich inzwischen etabliert 
– bei den einsätzen ist dies allerdings 
hinfällig. insofern sei es ein „zweischnei-
diges schwert“, gibt Fuchs zu bedenken. 
auch wenn die Feuerwehr von corona-
Fällen nicht verschont wurde, „sind 
wir komplett einsatzfähig“, attestierte 
der Kommandant. Positive rückmel-
dungen gab es zur Feuerwehrzeitung in 
newsletterform. Und doch hofft Fuchs, 
„dass wir uns wieder treffen können“. 
Die Kreativität bei den Übungsveran-
staltungen sei „unglaublich“ gewesen. 
Kein Übungsdienst habe sich wieder-
holt. „Wie ihr euch reingekniet habt, 
macht mich stolz“, sagte er und lobte 
die ideen, den einfallsreichtum, die Kre-
ativität und das engagement.

Brände gelöscht, Hilfe geleistet 
Die Plochinger Feuerwehr besteht aus 
insgesamt 105 Feuerwehrleuten, da-
von sind 80 in der einsatz-, 15 in der 
Jugend- und zehn in der alters- und 
ehrenabteilung. im Vergleich zum 
Vorjahr blieb die Mannschaftsstärke 
gleich. auch die „Jugendarbeit läuft 
gut“, zeigte sich Fuchs zufrieden. einer 

des nachwuchses wechselte bereits in 
die einsatzabteilung, zwei werden zur 
Jahresmitte den aktiven Dienst auf-
nehmen. Von der altersstruktur her sei 
die Wehr um ein Jahr älter geworden, 
„aber wenn Jugendliche hinterherkom-
men, können wir’s ausgleichen“.
Pandemiebedingt konnte nur eine 
grundausbildung inklusive sprech-
funkerlehrgang mit den Feuerwehren 
des gVV und 14 teilnehmern (davon 
sechs aus Plochingen) und eine Ma-
schinistenausbildung mit sechs Feuer-
wehren des landkreises und zwölf teil-
nehmern (davon vier aus den eigenen 
reihen) stattfinden. Weitere ausbil-
dungen (Führerschein ce, landesfeuer-
wehrschule gruppenführer, 15 online-
seminare der landesfeuerwehrschule 
mit je zehn bis zwölf teilnehmern) wur-
den absolviert.
insgesamt gab es im Vorjahr 149 einsät-
ze (2020: 184), davon 53 Brände (66), 
40 technische hilfen (62) und 44 über-
örtliche hilfen (48). Zu insgesamt 148 
alarmierungen und 149 einsatzstellen, 
davon zu 78 Brandeinsätzen (ein groß-
brand) und zu 71 technischen hilfestel-
lungen, wurde die Wehr gerufen.  
Mit jeweils 27 einsätzen wurde sie 
mittwochs und freitags am häufigsten 
alarmiert, und zwar tagsüber öfters als 
zwischen 18 und 6 Uhr nachts. Brand-
sicherheitswachdienste, beispielsweise
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in der Stadthalle, gab es keine, weil we-
gen corona fast alle Veranstaltungen 
ausfielen. 
Zwölf Personen wurden aus lebensbe-
drohlichen Lagen gerettet: ein Kind, das 
sich einen Finger in ein Spielgerät ein-
klemmte; elf Menschen wurden durch 
technische einsätze gerettet, wie dem 
Öffnen einer tür oder durch Unterstüt-
zung des rettungsdiensts. eine Person 
konnte lediglich tot geborgen werden 
(Suizid im Pkw). Zwei Feuerwehrange-
hörige wurden im Dienst verletzt.

Stattliche Anzahl an Gesamtstunden
Mit 2373 einsatz- und 2870 Übungs-
dienststunden addieren sich die ge-
samtstunden auf 5243, welche die Flo-
riansjünger leisteten. Das seien zwar 
deutlich weniger als im Vorjahr, aber in 
der Pandemie fürs ehrenamt trotzdem 
eine „stattliche Zeit“, bemerkte Fuchs.
Besondere ereignisse waren ein Brand 
in der grünsammelstelle am „Weißen 
stein“, der Brand des CVJM-Häusle, 
die hilfeleistung durch das Setzen der 
Spundwand, nachdem der neckar 
sprunghaft angestiegen war, der Brand 
eines Baggers der Firma Kaatsch sowie 
der Brand einer trafostation.
Die Digitalfunktechnik wurde innerhalb 
von zehn tagen in alle Feuerwehrfahr-
zeuge eingebaut und die Feuerwehrleu-
te wurden darin unterwiesen. Ferner 
gab‘s beim Familientag verschiedene 
stadtführungen im angebot.
in Bezug auf den Fahrzeugbestand soll 
das 38 Jahre alte tanklöschfahrzeug 
tlF 16 ersatzlos ausgemustert werden, 
wenn es keinen tÜV mehr bekommt. 
Mit 25 Jahren und rund 2000 Betriebs-
stunden ist die Drehleiter dann das äl-
teste Fahrzeug. Der aufbau bereite we-
niger Sorgen verglichen mit dem Motor, 
den Bremsen und dem Fahrgestell.

Jugendfeuerwehr gut aufgestellt
nach den Berichten des Kassenwarts 
olaf Möbius sowie der Kassenprüfung, 
informierte andreas Fach über die Ju-
gendfeuerwehr. 
Mit 13 Mitgliedern sei man ins Jahr 
2021 gestartet. Julian-Deniz Jungfleisch 
wurde in die einsatzabteilung über-
nommen, zwei verließen die Jugend-
feuerwehr, fünf kamen neu hinzu. Zum 
Jahresende waren es 15 Mitglieder im 
alter von zehn bis 18 Jahren, darun-
ter ein Mädchen, so Fach. insgesamt 
konnten nur 27 Dienstabende, darun-
ter sieben online-Dienste, angeboten 
werden. Diese seien allerdings kein ad-
äquater ersatz für die Übungsabende 
vor ort, da auch die Jugendfeuerwehr 

zum großteil aus teamarbeit und wie 
es andreas Fach nennt aus „anpacken, 
ausprobieren und üben“ bestehe. aber 
es habe geholfen, dass der Kontakt zu 
den Jugendlichen nicht verloren ging. 
Im Juni wurde der Dienstbetrieb unter 
Corona-auflagen wieder aufgenom-
men, bevor er im Dezember erneut ein-
gestellt werden musste. im kommen-
den Jahr feiert die Jugendfeuerwehr ihr 
50-jähriges Jubiläum. Dieses wird an-
dreas Fach zwar noch mit vorbereiten, 
aber nach 25 Jahren will er sein amt als 
Leiter der Jugendabteilung abgeben. 
auch günther Czech von der alters- 
und ehrenabteilung bedauerte die 
einschränkungen durch corona. er 
wünschte ein „gutes und unfallfreies 
Jahr“. Das Verhältnis zur aktiven Wehr 
„möge weiterhin so gut bleiben wie 
bisher“, sagte günther Czech.

Außerordentlich engagiert
nach Bürgermeister Frank Buß leben 
wir praktisch seit 2014 „in Dauerkri-
sen“: Klimaveränderungen, die Pan-
demie und jetzt auch noch Krieg in 
europa. „Wir müssen uns auf Verän-
derungen einstellen und uns neuem 
öffnen“, sagte er. Das Vertrauen in die 
stadt und den staat müsse immer ge-
währleistet sein. auch die Feuerwehr 
sei in diesem Zusammenhang eine 
wichtige Institution, da sie die stadt 
nach außen repräsentiere. Buß: „sie 
sind ein ausgezeichneter Vertreter, vie-
len Dank.“ 
Die Feuerwehr habe bestmöglich den 
ausbildungsbetrieb aufrechterhalten 
und 5243 gesamtstunden seien eine 
„gigantische Zahl“, die zeige, „welchen 
einsatz sie Jahr für Jahr für die sicher-
heit der Bürgerschaft erbringen“. Dies 
gelte es, wertzuschätzen. 

Die Jugendfeuerwehr sei zwar ohne 
andreas Fach kaum vorstellbar, doch 
nach 25 Jahren habe er das recht zu 
sagen: „Jetzt ist genug.“ Die „erstklas-
sige und hervorragende arbeit“ der 
Jugendabteilung zeige sich auch da-
ran, dass immer wieder Jugendliche in 
die einsatzabteilung nachrücken. 
Der Bürgermeister wünschte dem 
gesamten team, dass das Kamerad-
schaftliche wieder mehr zum tragen 
kommen kann, und er bedankte sich 
„für das außerordentliche engage-
ment im schwierigen Jahr 2021“.

Wahlen, Beförderungen und Aus-
zeichnungen
als nachfolger für den scheidenden 
stellvertretenden Kommandanten Pe-
ter ober wählten die Feuerwehrleute 
Florian rauchfuß, der sich mit 28 stim-
men gegen sven assmus (22 stimmen) 
im zweiten Wahlgang durchsetzte. 
Zum Feuerwehrmann befördert wur-
den: Melina exner, thomas Pitters, 
Manuel heugel, luca De caro, Michael 
Unfried und Marc Brankatschk. Zum 
löschmeister befördert wurde chri-
stoph henzler und zum oberlöschmei-
ster ralf Seemann. 
Verabschiedet wurde der scheidende 
stellvertretende Kommandant Peter 
ober, der 1. Polizeihauptkommissar 
und leiter des Polizeipostens Plochin-
gen harald Bock sowie der scheidende 
Kreisbrandmeister Bernhard Dittrich. 
Dieser betonte, dass man sich selbst 
in schwierigster Zeit auf die Plochinger 
Feuerwehr verlassen könne. „hut ab 
für die Disziplin.“ auch die Zusammen-
arbeit links und rechts des neckars 
funktioniere sehr gut, unterstrich er.  
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Der Brand der Grünsammelstelle an der De-
ponie „Weißer Stein“ konnte gelöscht werden.

Die bereits 25 Jahre alte Drehleiter ist oft in 
Betrieb – ein Ersatz ist allerdings teuer. 
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Offenes Angebot zum Weltgebetstag in der Ottilienkapelle
nach dem Motto „hoffnungsvoll in die Zukunft“ und im lichte der insel wurde die Kapelle zum ausstellungsort
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Mit dem Feuerwehr ehrenzeichen des 
landes Baden-Württemberg in Bron-
ze für 15 Dienstjahre wurden Martin 
schmid, Kevin Katzmaier und stefan 
Klösel ausgezeichnet.

Ausblick und Dank
Der Kommandant hofft, dass die ge-
planten Veranstaltungen in diesem 
Jahr auch stattfinden können. Unter 
anderem soll es am 30. april ein Früh-
lingsdinner geben, lehrgänge, aus- 
und Weiterbildungen sind in Planung 
sowie ein zweitägiger ausflug im Juli.
Fuchs dankte allen Feuerwehrangehö-
rigen, die einen Beitrag zur ehrenamt-
lichen tätigkeit leisten: „Durch eure 
Bereitschaft und euer engagement 
konnten wir auch 2021 sehr zuverläs-
sig, sicher und zielgerichtet hilfe lei-
sten.“ sein Dank richtete sich auch an 
seine beiden stellvertreter, die Polizei, 
das landratsamt, den rettungsdienst 
und die benachbarten Feuerwehren, 

den Bürgermeister, gemeinderat, ord-
nungsamtsleiter Uwe Bürk mit seinen 
Mitarbeiterinnen sowie Jasmin stolz 
von der stadtverwaltung. schließlich 

dankte Michael Fuchs den Familien 
sowie arbeitgebern von Feuerwehr-
angehörigen für ihr Verständnis für die 
ehrenamtliche Feuerwehrtätigkeit.

Plochingens Bürgermeister Frank Buß (l.) und Kommandant Michael Fuchs (r.) zeichneten Ke-
vin Katzmaier, Martin Schmid und Stefan Klösel (v. l.) für 15 Dienstjahre bei der Feuerwehr aus.

Ein ökumenisches Frauenteam, be-
stehend aus etwa 15 evangelischen, 
katholischen und evangelisch-me-
thodistischen Plochingerinnen sowie 
Frauen aus Hochdorf, federführend 
begleitet von Christel Raisch, bereitete 
den Weltgebetstag in Plochingen vor 
und gestaltete am Freitag eine Aus-
stellung mit mehreren Stationen in der 
Ottilienkapelle. Die Länder England, 
Wales und Nordirland standen beim 
Weltgebetstag 2022 im Mittelpunkt, 
der unter dem Motto „Zukunftsplan: 
Hoffnung“ stand.

Bereits im Jahr 1927 fand der erste 
Weltgebetstag statt. ihren Ursprung 
hat die Weltgebetstagbewegung in 
nordamerika. sie greift weltumspan-
nend themen von Frauen auf und ist 
im Prinzip ein religiös-spirituelles Pen-
dant zum internationalen Frauentag. 
immer am ersten Freitag im März enga-
gieren sich rund um den globus Frauen 
für ökumenische gottesdienste, ge-
meinsame aktionen und Kampagnen 
über länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg. sie machen sich für die rechte 
der Frauen in Kirche und gesellschaft 
stark. Der Weltgebetstag entwickelte 
sich im laufe der Zeit zur größten öku-
menischen Basis-Bewegung christ-
licher Frauen. er verbindet gebet und 
handeln für Frieden, gerechtigkeit 
und Frauenrechte und weitet den Blick 
für die Welt. Durch das gemeinsame 

engagement lernen sich Frauen un-
terschiedlicher herkunft und Konfessi-
onen kennen und schätzen.

Ein Hoffnungszeichen von der Insel
Jedes Jahr reist der Weltgebetstag ge-
danklich in ein anderes land. in diesem 
Jahr nach england, Wales und nordir-
land. Die liturgie erarbeiteten insge-
samt 31 Frauen von der insel, die aus 18 
unterschiedlichen christlichen Konfessi-
onen und Kirchen kommen. sie wähl-
ten gemeinsam die gebete, texte und 
lieder aus. Das Weltgebetstagkomitee 
rief dazu auf, den spuren der hoffnung 
nachzugehen. Der Bibeltext, den die 
Frauen von großbritannien in den Mit-
telpunkt stellten, stammt vom Prophe-
ten Jeremia. im Buch Jeremia lässt sich 
die Verheißung gottes finden: es ist ein 
„Zukunftsplan der hoffnung“. 
Mehrere Kleingruppen gestalteten 
in der ottilienkapelle hierzu einzelne 
stationen. Jungschargruppen betei-
ligten sich, indem sie beispielsweise 
streichholzschachteln in anlehnung 
an das Motivbild des Weltgebetstags 
mit einem regenbogen bemalten. Da-
bei stehe der regenbogen für ein „Zu-
kunftszeichen“, dafür, dass gott uns Zu-
kunft schenkt, erklärt die evangelische 
Pfarrerin Karin Keck. eine Frauengrup-
pe backte Kekse und deckte passend 
zur englischen „tea-time“ einen tisch. 
eine spielecke mit Material zum Ba-
steln und Malen sowie mit Bilderbü-

chern war für Kinder eingerichtet. auf 
einer stellwand dargestellt erzählten 
drei Frauen, lina, natalie und emily, 
ihre  geschichten. eine der Frauen er-
fuhr häusliche gewalt, eine andere 
berichtet über armut, eine dritte über 
isolation und ihre einsamkeit. Doch es 
sind drei hoffnung spendende lebens-
geschichten – sei es, dass lebensmittel-
spenden abgegeben werden oder gar 
das erste „einsamkeitsministerium“ der 
Welt im Jahr 2018 in großbritannien 
eingerichtet wurde. schließlich gelten 
neun Millionen Britinnen als einsam.

Fortsetzung auf Seite 5

Sogar die Queen grüßte die Besucherinnen 
und Besucher in der Ottilienkapelle.
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Mit Schirm, Charme und Melone
ein Ständer mit Frauenhüten erin-
nerte in der ottilienkapelle daran, dass 
Frauen auf der Insel gerne ihre Kopf-
bedeckung zur schau stellen. auch die 
Queen, elizabeth II. von england, ist für 
ihre Hüte bekannt. 
Ziel des Weltgebetstages ist es, für die 
situation im Partnerland zu sensibilisie-
ren, darüber nachzudenken, was man 
im persönlichen Umfeld, in der gesell-
schaft oder global tun kann, um die 
Lage der Menschen zu verbessern. 
Das offene angebot in der ottilienka-
pelle besuchten so viele Interessierte 
wie zu einer abendveranstaltung auch 
gekommen wären, meinte Karin Keck.
außerdem war eine Friedensecke ein-
gerichtet: anlässlich des Ukraine-Kriegs 

veranstaltet die arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen Plochingen jeden 

Mittwoch um 19 Uhr in der ottilienka-
pelle ein ökumenisches Friedensgebet.

Ein Hut tut gut, v. l.: Ursel Brodbeck von der evangelischen Kirchengemeinde, Pfarrerin 
Karin Keck, Ulrike Ferrari und Viktoria Strobel von der katholischen Kirchengemeinde.

Aufruf der Stadtverwaltung 
Plochingen – 

Unterstützung für Geflüchtete 
aus der Ukraine

angesichts der schrecklichen Lage in 
der Ukraine und der zu erwartenden 
Flüchtlingsströme – auch nach Baden-
Württemberg – ist es in diesen tagen 
wichtiger denn je, zusammenzurücken 
und gemeinsam diejenigen zu unter-
stützen, die unsere Hilfe benötigen. 
Insbesondere Menschen, die vor dem 
Krieg fliehen und schutz suchen, brau-
chen eine sichere Unterkunft. Um gut 
für deren ankunft vorbereitet zu sein, 
bittet die stadtverwaltung Plochingen 
Bürgerinnen und Bürger, die über un-
genutzten Wohnraum, wie zum Bei-
spiel leerstehende Wohnungen, ver-
fügen oder ein Zimmer zur Verfügung 
stellen beziehungsweise Personen in 
ihrem Haushalt aufnehmen können, 
sich bei der stadtverwaltung zu mel-
den. Die stadt kann hierbei als Miete-
rin eintreten, sodass Ihnen kein risiko 
entsteht. 

Wer helfen kann, darf sich gerne 
unter der Telefonnummer 07153 / 
7005-0 oder per E-Mail an rathaus@
plochingen.de bei der stadtverwal-
tung melden.

Wenn sie bereits Flüchtlinge aus 
dem Kriegsgebiet bei sich aufgenom-
men haben oder dies beabsichtigen, 
melden sie sich bitte zur Koordinati-
on der Hilfs- und Unterstützungsan-
gebote bei Frau Tamara Hofmann, 
Tel. 07153/7005-320 oder per E-Mail 
an hofmann@plochingen.de
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!

Seit Beginn des Monats steigt die 
7-Tages-Inzidenz in Baden-Württem-
berg wieder an – dabei befindet sie 
sich (noch immer) mit rund 1500 auf 
einem hohen Niveau. Der Grund da-
für, dass sich die Omikron-Welle nicht 
weiter abschwächt, liegt vermutlich 
an einer relativ neuen Untervariante. 

seitdem der Höhepunkt der fünften In-
fektionswelle Mitte Februar überschrit-
ten wurde, gingen die Infektionszahlen 
kontinuierlich zurück. Dieser rückgang 
geriet anfang März ins stocken. nun 
steigen die Werte wieder an. Zudem 
ist von einer hohen Dunkelziffer aus-
zugehen, da die gesundheitsämter 
die Kontakte nur noch eingeschränkt 
zurückverfolgen und nicht mehr alle 
Infektionen über PCr-tests nachge-
wiesen werden, weshalb sie dann sta-
tistisch nicht mehr erfasst werden.  

Omikron-Untervariante BA.2 breitet 
sich inzwischen aus
gleichwohl nach dem robert Koch-
Institut (rKI) international noch zu we-
nige Daten zur Untervariante Ba.2 vor-
liegen, um die eigenschaften bezüglich 
der Krankheitsschwere zu beurteilen, 
könne es generell zu schwerwiegenden 
Krankheitssymptomen, wie beispiels-
weise zu hohem Fieber, kommen und 
mit steigendem alter und Vorerkran-
kungen nehme die Wahrscheinlichkeit 
schwerer Verläufe zu. 
Bislang sorgte der omikron-subtyp 
Ba.1 in Deutschland für die meisten 
Krankheitsfälle. In anderen Ländern, 
wie zum Beispiel in Dänemark, gehen 
neuinfektionen allerdings schon seit 

Wochen größtenteils auf die Untervari-
ante Ba.2 zurück.
Weil die Infektiosität von omikron nach 
wie vor zu hoch und der Impffortschritt 
zu niedrig sei, geht der Virologe Chri-
stian Drosten davon aus, „dass es kei-
nen infektionsfreien sommer geben 
wird“. 

Novavax-Impfstoff verfügbar
In Baden-Württemberg sind inzwischen 
192 000 Dosen des proteinbasierten 
Impfstoffs novavax angekommen. Die 
Hälfte soll für Beschäftigte im gesund-
heitswesen reserviert sein, die ab Mitte 
März weitgehend der einrichtungsbe-
zogenen Impfpflicht unterliegen. 

Die Infektionszahlen nehmen wieder zu 
Die Inzidenz steigt wieder – omikron-Untervariante auf dem Vormarsch

Teststellen in Plochingen
neben den arztpraxen gibt es fol-
gende öffentliche Schnelltestzentren 
in Plochingen: 
In der Karlstraße 19 (am Ceram-tec-
Kreisel), in der Hermannstraße 6 (ge-
genüber dem Bahnhof), am teckplatz 
auf dem stumpenhof und auf dem 
schotterparkplatz in der eisenbahn-
straße (gegenüber Widdumstraße).
Kostenlose PCR-Tests gibt es künftig 
nur noch für besonders gefährdete 
Personen in arztpraxen oder in test-
zentren mit entsprechender Zulas-
sung und einem vom gesundheitsamt 
ausgestellten oegD-schein (Öffent-
licher gesundheitsdienst). Dies ist 
zum Beispiel im testzentrum in der 
eisenbahn- oder Karlstraße möglich. 
Öffnungszeiten, Modalitäten, termin-
vereinbarung sowie telefonnummern 
unter www.plochingen.de 
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Anmeldung über: PlochingenInfo 
Marktstraße 36, 73207 Plochingen 
tourismus@plochingen.de  
Tel. 07153 / 7005-250 

„Allegorie der guten Regierung“ 
von Michael Triegel 

Eine Anmeldung ist erforderlich! Bei nicht Erreichen der Mindest- 
teilnehmerzahl kann die Führung abgesagt werden. Für die Führung 
sind die geltenden Corona-Regeln zu beachten.  
 

Weitere Informationen unter: www.plochingen.de/Stadtfuehrungen 

Der historische Sitzungssaal des Alten Rathauses am Markt- 
platz birgt ein ganz besonderes Kunstwerk: hier befindet sich 
das Wandbild „Allegorie der guten Regierung“ des Leipziger 
Künstlers Michael Triegel. Es zeigt in altmeisterlicher Bild- 
sprache eine sinnbildliche Darstellung von Plochingen mit 
Figuren voller Symbolik, ausgebreitet vor dem Panorama der 
Plochinger Stadtkulisse. Entschlüsseln Sie in dieser Führung 
die spannenden Geheimnisse dieses Bildes.  
 

Termin:  Freitag, 11.03.2022, 16 Uhr 
 

Kosten:  5,- €  pro Person 
Dauer:  ca. 1 Stunde  
Treffpunkt:  PlochingenInfo, Marktstraße 36 

Die Ideen des Wiener Künstlers 
Friedensreich Hundertwassers für 
menschengerechteres Bauen und 
Wohnen, die der Natur einen hohen 
Stellenwert einräumen, sind heute 
aktueller denn je. Seine Philosophie 
lässt sich an der Anlage „Wohnen 
unterm Regenturm“ anschaulich 
nachvollziehen.  
 
Termin: Sa, 19.03.2022, 14 Uhr 
 
Kosten:  5,- € pro Person (Kinder-   
 & Familienpreise auf Anfrage) 
Dauer:  ca. 1 Stunde  
Treffpunkt:  PlochingenInfo, 
 Marktstraße 36  
 
Weitere Termine:   
 So, 10.04.2022, 11 Uhr 
 Fr, 22.04.2022, 16 Uhr 

Offene Hundertwasser-Führung 
„Wohnen unterm Regenturm“ 

Anmeldung über: 
PlochingenInfo 
Marktstraße 36 
73207 Plochingen 
tourismus@plochingen.de  
Tel. 07153 / 7005-250 

Eine Anmeldung ist erforderlich! Bei nicht 
Erreichen der Mindestteilnehmerzahl kann 
die Führung abgesagt werden. Für die  
Führung sind die geltenden Corona-Regeln 
zu beachten.  
 

Weitere Informationen unter: 
www.plochingen.de/Stadtfuehrungen 

Vegetabilia II / Manuela Tirler 
 

Galerie der Stadt Plochingen 
in der  PlochingenInfo  |  Marktstraße 36  |  73207 Plochingen 
Mo, Mi + Sa 10-13 Uhr  |  Di + Do 10-13 Uhr + 14-17 Uhr  |  Fr 09-13 Uhr 
 

18. März - 30. April 2022 
Vernissage: Donnerstag, 17. März 2022, 19:30 Uhr 

Manuela Tirler, Weed Disc II, 190 x 190 x 12 cm, Stahl, 2022 


